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"Speech up your mobile work" - Warum tippen, wenn
sprechen doch viel schneller geht.

Von Detlev Artelt

Ob auf der Arbeit oder auch in der Freizeit, wir
sind es gewohnt Gerdte per Tastendruck zu
bedienen und zu tippen. Aber es geht auch
anders. Besonders in der Berufswelt hat sich
der Typus des Mobile Workers als der des
mobilen Arbeiters entwickelt. Dieser ist nicht
mehr taglich acht Stunden an seinem
Schreibtisch anzutreffen, sondern arbeitet
unterwegs oder auch im Homeoffice. Er kann
so nicht immer auf eine komfortable Tastatur
zurickgreifen und steht vor der Entscheidung
seine Arbeit spater zu verrichten oder, die
Technik macht’s moglich, vielleicht "einfach
nur zu sprechen". Doch dieser mindchange,
vom gewohnten Tippen zu sprechen, fallt
vielen von uns schwer.

Wurde in der Vergangenheit hauptsachlich die
klickbare Technologie in den Vordergrund
gestellt, so finden sich heute immer mehr
nutzliche Dienste, die ein Problem mit Hilfe
der Spracherkennung I6sen. Viele dieser
Dienste greifen alltdgliche Arbeitsablaufe im
Bereich der Unternehmenskommunikation auf
und machen diese effizienter und auch
ergonomischer.

Unterwegs einen Termin verschieben

Bestehende Anwendungen sind neben der
Geschéftswelt, auch fiir das private hausliche
Umfeld verfliigbar und natirlich gibt es eine
Vielzahl von Anwendungen fiir den mobilen
digitalen Geschaftsreisenden.

Solche Applikationen konnen den Business
Traveller im Berufsalltag aus so mancher
brenzligen Situation retten und ihm das Leben
ein  wenig leichter machen. Sollte er
beispielsweise absehbar zu spat zu seinem
Termin beim Kunden kommen, so ruft er
einfach die Exchange Anwendung an und fragt
nach seinem nachsten anstehenden Meeting,
um mit dem Befehl "ich komme 15 Minuten
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spdter" dem Kalender die Verspatung
mitzuteilen. Die Maschine fragt dann, ob die
weiteren Teilnehmer des Termins informiert
werden sollen, was mit einem einfach "ja"
passiert und sofort eine Nachricht an alle
Teilnehmer des Meetings generiert. So weild
der Kunde sofort Bescheid und der Stau in
dem sich der AulRendienstler ggf. gerade steht
ist gar nicht mehr so schlimm, denn der
Zeitdruck ist zum Teil genommen.

Texte, Twitter & Facebook diktieren

Auch die Erstellung von Texten ist unterwegs
mittlerweile sehr angenehm moglich. Mit der
App. Dragon Dictate von Nuance kann man
gesprochene Worte aufnehmen und die
Applikation wandelt diese im Nu in Schrift um.
Der Text kann wiederum in andere
Dokumente kopiert werden oder auch den
Twitter Kanal flttern oder den Status in
Facebook kommentieren. So lasst sich aber
auch schnell das Angebot nach dem Termin
aktualisieren und umgehend zum Kunden
senden.

Bei der Auswahl einer Sprachanwendung
sollte darauf geachtet werden, dass viele der
Anwendungen in der Cloud, also irgendwo im
Internet, arbeiten und daher immer eine
stehende Verbindung zum Internet
voraussetzen. Dies wird sich in Zukunft
verandern, denn es erscheinen immer mehr
Applikationen, die auch losgeldst vom Internet
auf einem Endgerat arbeiten.
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Vorlesen lassen

Das Lesen von ldngeren Texten im Zug
beispielsweise oder auch im Auto kann auch
durch den mobilen digitalen Begleiter
Ubernommen werden, denn so genannte Text-
to-Speech Losungen sind reichlich vorhanden.
So lassen sich durch Apps. wie "Speak It", die
die Technologie von Ivona, CereProc,
Loquendo, Linguatec oder anderen Text-zu-
Sprache Anbietern integriert haben, ganz
komfortabel beliebige Texte ins Ohr
transportieren.

In der letzten Zeit ist besonders an dieser
Stelle die Qualitat des erzeugten Audio, also
der Sprache, so stark gestiegen, dass viele
neue Ansdtze denkbar und umsetzbar
geworden sind. In der tragbaren Navigation,
die mittlerweile in kaum einem Wagen mehr
fehlt, wurde die Scheu vor synthetischen
Stimmen auf breiter Front abgebaut, denn die
Geréate und der Nutzen sind voll akzeptiert.

Sicherer Zugang

Sprache kann auch eindeutig Personen
identifizieren und so unsere lastigen ID Karten
und Schlissel ersetzen. Die Ldsungen zur
Sprecherverifizierung  von  Itenos  oder
VoiceTrust 6ffnen einen Zugang zu Daten oder
zu Netzen nur demjenigen, der mit seiner
Stimme eineindeutig einem Konto zugeordnet
wurde.

So sind bei vielen Unternehmen die Systeme
zum Passwortreset in Betrieb, um einem
Benutzer durch lediglich einen Anruf seinen
Zugang zum firmenweiten Netzwerk wieder
herzustellen. Der Dialog ist dabei denkbar
einfach, denn nach Nennung der persdnlichen
Daten wie Name oder Benutzerkennung, wird
der Mitarbeiter gebeten, einen Satz oder ein
Wort bzw. ein Zahlenpaar zu wiederholen.
Anhand seiner individuellen Stimme wird der
Nutzer Uberprift und es wird ein neues
Passwort generiert. Dieses Verfahren ist auf
viele weitere Bereiche anwendbar und spart
sehr charmant Kosten und Zeit.
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Sicherheit steht auch in Applikationen wie
VoiceSafe an erster Stelle. Sie verschlisseln
alle Passworter auf dem Endgerdat  des
mobilen Anwenders und machen sie nur per
Uberpriifung durch Sprachbiometrie wieder
zuganglich.

Im Internet suchen

Wer schnell einmal unterwegs nach etwas im
Google suchen mochte, der findet sicher
Gefallen an der Sprachsuche die z.B. in der
Google App. geliefert wird. Einfach auf das
kleine Mikrofon dricken, den Suchbegriff
nennen und schon erscheinen die, zu dem
erkannten Worten passenden, Treffer.

Gerade bei den winzigen Tastaturen der
Smartphones ermoglicht die Sprachsuche
(Voice Search) ein viel schnelleres Arbeiten.
Kombiniert man nun sein Smartphone noch
mit einem hochwertigen Headset, das einen
guten Ton Ubertrdgt und Stérgerdusche direkt
filtert, wird immer eine gute Qualitat in der
Spracherkennung gewéhrleistet.

Mobiler Ubersetzer

Richtig spannend wird es, wenn all diese Dinge
in einer App. zusammen genutzt werden
kénnen. So etwa wie bei Jibbigo, dem
automatischen  Ubersetzer. Mit dieser
Anwendung wird der Urlaub in Korea oder
auch in Spanien deutlich einfacher, denn die
Sprachbarriere der verschiedenen
Landessprachen wird von Jibbigo aufgehoben.

So spricht der deutsche Anwender der sich
vielleicht gerade in Spanien befindet die Frage
"wo bitte geht es denn zum Busbahnhof" in
das Smartphone und nach kurzer Zeit
erscheint dieser Text auf dem Bildschirm, dazu
ebenfalls die spanische Ubersetzung die
gleichzeitig als "Donde esta la estacidon de
autobus" aus dem Lautsprecher ertont.
Zugegeben, das hort sich fast zu sehr nach
Fiktion an, aber genau diese App findet sich im
Apple und auch Google App Store flr nur
wenige Euro.
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Der Clou an der Anwendung ist, dass diese
komplett ohne Internet Verbindung arbeiten
kann und so an jeder Stelle einsatzbereit ist.

Wo geht die Reise hin?

Die ndchste Generation der modernen
Sprachanwendungen steht schon in den
Startlochern. Es sind weitere
Ubersetzungslésungen bereits am Horizont
sichtbar, die im  Geschéaftsleben die
Sprachbarriere  abbauen und in allen
erdenklichen Sprachen arbeiten. Die
verschiedenen Hersteller arbeiten an Apps die
mehr und mehr das Smartphone in einen noch
effektiveren Begleiter verwandeln, der uns im
Geschaftsalltag weiter entlastet.

Auch im privaten Umfeld erscheinen neue
Losungen. So etwa die Bedienung des
geliebten Fernsehers bzw. des Mediacenters
per Sprache. Damit kann dann endlich ein
jeder den virtuellen Videorecorder bedienen,
denn mit dem Befehl "Bitte am Sonntag um
20:15 Uhr den Tatort aufzeichnen" kommt so
ziemlich jeder Anwender zurecht und kann mit
den Worten "Bitte die Bilder des Urlaub aus
Agypten zeigen" die Besucher des heimischen
Kino faszinieren.

So wie der Fernseher lassen sich per Sprache
auch ganze Hausautomationen steuern. Der
stolze Besitzer einer modernen Immobilie
kann per Sprachbefehl das Licht schalten und
dimmen, Szenen steuern oder bestimmte
Gerate im Haus aktivieren. Die Sprache bietet
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so viel mehr Freiheiten fur Steuerungen, denn
mit dem Satz "Bitte das Licht im Erdgeschoss
ausschalten" werden sofort alle Leuchten in
der gewiinschten Etage deaktiviert.

Fazit — Sprache “rockt”

Diese enorme Vielzahl und Vielfiltigkeit, die
uns die Sprache bietet, setzt immer eine gute
Aufnahme der gesprochenen Worte und
Befehle voraus. Einige Hersteller stecken die
Technik immer noch in spezielle Gerate, aber
auf die lange Sicht, werden unsere digitalen
Begleiter diesen Job libernehmen, denn die
Losungen werden Apps. Es liegt daher sehr
nah, dass unser beliebtes Smartphone noch
weiter in den Mittelpunkt unseres Lebens
wandert und dabei weniger Statusobjekt wird,
sondern immer mehr ein sehr nitzliches
Werkzeug fiir den Alltag.

Autor: Detlev Artelt ist der Herausgeber und Autor
der  Fachbuchreihe ,voice compass", dem
Standardwerk zu zeitgemdfSer Kommunikation in
Unternehmen. Das Kompendium gibt wertvolle
Tipps zur Nutzung von Unified Communications und
Sprachanwendungen in Unternehmen. www.voice-
compass.com. Detlev  Artelt ist ebenfalls
Geschdftsfiihrer der aixvox GmbH, einem
herstellerunabhdngigen Beratungsunternehmen in
Aachen. www.aixvox.com. Er leitet zudem den
Arbeitskreis Unified Communications beim eco
Verband und ist Sprecher auf vielen internationalen
Kongressen und Messen. Detlev twittert unter
@voice _compass ist unter gplus.to/det zu finden
und per Email unter da@aixvox.com zu erreichen.
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Die nachsten Events in Mobile
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Es fehlt eine Veranstaltung? Bitte kurze Nachricht an uns.

Auf mobile zeitgeist finden Sie immer aktuell die wichtigsten Kongresse, Messen und Events rund um

Mobile. Diese Termine kénnen Sie von dort auch in Ihren personlichen Kalender importieren (iCal,
Outlook, Google).

Veranstalter geben uns haufig die Moglichkeit, Preisnachldsse oder andere Verglinstigungen an
unsere Leserinnen und Leser weiter zu geben. Also am besten unseren RSS Feed oder unseren
Newsletter abonnieren, so verpassen Sie nichts.

Selbstverstandlich ist auch unser Eventkalender via RSS Feed abonnierbar. Mehr Termine finden Sie
auf unseren Webseiten.

24 Ausgabe 3/11 - Juli 2011


mailto:info@mobile-zeitgeist.com
http://www.mobile-zeitgeist.com/veranstaltungen/
http://feeds.feedburner.com/MobileZeitgeist
http://www.feedburner.com/fb/a/emailverifySubmit?feedId=836231&loc=en_US
http://feeds.feedburner.com/mzEventKalender
http://www.mobile-zeitgeist.com/veranstaltungen/

	   mobile zeitgeistSPECIAL
	Das eMag zum Mobile Business  
	Mobile Unternehmenskommunikation
	 
	 
	    
	 
	Nicht nur die Kommunikation mit dem Konsumenten wird durch Mobile massiv verändert, auch der Dialog zwischen Unternehmen erhält mit den aktuellen Endgeräten und den damit verbunden Möglichkeiten neue Impulse.
	Das iPhone hat die Berufswelt ebenso erobert wie die Privatsphäre, auch wenn viele IT-Verantwortliche sich verzweifelt dagegen gewehrt haben. Ist die Sicherheit der Unternehmensdaten auf Smartphones wirklich gewährleistet? Oder steht den Hackern und Industriespionen nun die Tür weit offen? Es gibt Unternehmen, in denen die Manager vor einer Besprechung ihre Mobiltelefone in Keksdosen, die einen Faradayschen Käfig bilden und so alle Funksignale blockieren, hinterlegen. Notwendig oder doch paranoid?
	Tablets haben Einzug in den Unternehmen gehalten, nicht nur als Statussymbol für Manager. Sie bieten in unterschiedlichen Bereichen neue Möglichkeiten der Interaktion sowohl mit Kunden, Kollegen, Lieferanten, aber auch Maschinen. 
	Acht Autoren nehmen uns mit und zeigen uns, wie Mobile auch die Berufswelt verändert. Wir bedanken uns bei ihnen ganz besonders. Ohne sie wäre dieses Special nicht möglich gewesen. 
	Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern ein spannendes Lesevergnügen.
	Noch ein Hinweis in eigener Sache. Unsere Specials gibt es auch gesammelt in einer kostenfreien iPad Applikation, die im iTunes Store herunter geladen werden kann. Hierin sind bereits die ersten neun  Ausgaben enthalten, die aktuellen können jeweils für 79 Cent in der App hinzugefügt werden.
	Editorial 3
	Angestellte im Außendienst, Handelsvertreter, mobile Servicemitarbeiter aber auch viele selbstständige Unternehmer benötigen auch unterwegs aktuelle Adress- und Kontaktinformationen ihrer Kunden, Zugriff auf die unternehmenseigene Datenbank oder eine aktuelle Verkehrsinformation zur optimalen Routenplanung. Die Nutzung moderner Smartphones und der Einsatz entsprechender Apps können dazu beitragen, den Arbeitsalltag dieser „Mobile Workers“ noch produktiver zu gestalten. 
	Internetfähige Smartphones boomen , parallel dazu steigt die Zahl so genannter „Enterprise“- und „Business“- Apps, welche Produktivitätssteigerungen im Arbeitsalltag mobiler Arbeitnehmer versprechen. So kommt beispielsweise das US-amerikanische Marktforschungsunternehmen Kelton Research nach einer Umfrage unter 250 IT Managern   zu dem Ergebnis, dass das Jahr 2011 im Zeichen mobiler Enterprise-Apps steht. 90 Prozent der befragten Manager gaben an, dass die Entwicklung mobiler Business-Apps für das iPhone noch in diesem Jahr auf der Agenda steht. Auch in den diversen App-Stores finden sich mittlerweile immer mehr kostenlose und kostenpflichtige Anwendungen, die in den Kategorien „Produktivität“, „Wirtschaft“ oder „Enterprise“ kategorisiert werden. Darüber hinaus finden sich im Web zahlreiche Bestenlisten für Business-, Work- oder Produktivitäts-Apps. 
	Es stellt sich nun die Frage, wie man das schnell wachsende Angebot sinnvoll strukturieren kann. Zunächst eine generelle Unterscheidung: immer mehr Unternehmen stellen ihren mobilen Angestellten eigens entwickelte Applikationen zur Verfügung – „Enterprise-Apps“ im klassischen Sinne. Daneben gibt es die „Business-Apps“, die plattformunabhängig für jedermann über App Stores heruntergeladen werden können.
	Die Business-Apps können wiederum in folgende Unterkategorien unterteilt werden:
	- Apps von Business Software Herstellern – Beispiele:  SAP Business Objects, Cisco Web Ex, Oracle Web Center, Citrix Receiver
	- Online-Dienste als mobile Anwendungen – Beispiele: Dropbox, Evernote, Invoice2go
	- Basis-Anwendungen – Beispiele: Google Maps, klickTel, Navigon, Stau Mobil, Business Calendar
	Heutzutage müssen Mobile Workers keinen Laptop mehr dabei haben – ein Smartphone mit den passenden Business-Apps ersetzt mittlerweile vollständig das eigene Büro. 
	So kann der Außendienstmitarbeiter per App die Anfahrt zum Kunden planen, sich über aktuelle Staumeldungen informieren oder die nächste Tankstelle im eigenen Umkreis anzeigen lassen. Verschieben sich Termine, oder müssen die Kunden kurzfristig kontaktiert werden, können Adress- und Kontaktdaten unkompliziert abgerufen werden. Benötigt der Außendienstmitarbeiter während des Kundentermins den Zugriff auf gespeicherte Daten im Internet oder auf das Unternehmensnetzwerk, so kann er dafür ebenfalls auf die entsprechenden mobilen Anwendungen auf seinem Smartphone zurückgreifen. 
	 Anforderungen an Business-Apps sind sehr unterschiedlich
	Bei der zunehmenden Zahl der Business-Apps stellt sich schnell die Frage, welche Anwendungen tatsächlich die Produktivität steigern und welche eher als spielerischer Zeitvertreib einzuordnen sind. Pauschal ist diese Frage nicht zu beantworten – dazu ist der Arbeitsalltag der Mobile Worker und somit die Anforderungen an die mobilen Anwendungen einfach zu unterschiedlich. 
	Letztlich gilt für beide Anwendungsfälle: Smartphone-Apps müssen im Gegensatz zur herkömmlichen Software (die bisher als fest installiertes Programm auf dem Laptop zum Einsatz kam) entweder den Output (beispielsweise die schnelle Verfügbarkeit relevanter Informationen) deutlich erhöhen oder den notwendigen Input (etwa die Zeit, die für die Nutzung der Anwendung benötigt wird) nachweisbar verringern. 
	Noch gibt es keine „One-Stop-App“, die alle unterschiedlichen Anforderungen der Mobile Worker gleichermaßen erfüllen kann. Dazu sind die Anwendungsgebiete und die Ansprüche an die Anwendungen einfach zu unterschiedlich. Neben den Enterprise Apps, die Unternehmen speziell auf die Anforderungen ihrer eigenen mobilen Mitarbeiter programmiert haben und zur Verfügung stellen, können die über die App-Stores für jedermann verfügbaren (vielfach kostenlosen) Basis-Anwendungen durchaus die Produktivität der Mobile Worker steigern. Zudem können diese  entsprechend den individuellen Bedürfnissen aus den App Stores ausgewählt und ohne großen Aufwand auf dem eigenen Smartphone installiert werden. 
	Von Martin Reimund
	 
	Es fehlt eine Veranstaltung? Bitte kurze Nachricht an uns.
	Auf mobile zeitgeist finden Sie immer aktuell die wichtigsten Kongresse, Messen und Events rund um Mobile. Diese Termine können Sie von dort auch in Ihren persönlichen Kalender importieren (iCal, Outlook, Google). 
	Veranstalter geben uns häufig die Möglichkeit, Preisnachlässe oder andere Vergünstigungen an unsere Leserinnen und Leser weiter zu geben. Also am besten unseren RSS Feed oder unseren Newsletter abonnieren, so verpassen Sie nichts.
	Selbstverständlich ist auch unser Eventkalender via RSS Feed abonnierbar. Mehr Termine finden Sie auf unseren Webseiten. 
	 

